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tür darstellende Geschichtschreibung NIC dıie gleichen Vorzüge
Gebote stehen Denn vortreitlic auch in diesem WIEe n den irüheren
Bänden die vorausgeschickte Einleitung die (Cirun  inıen der Lreignisse
zeichnet, VON der en Auffassung der Objektivität, wı1Iıe S1€e (Grisar
in dem oben besprochenen er über Luther autstellt und an  a
ist Friedensburg weit entiernt, Ww1Ie auch hier wieder auUs seiner
Beurteilung auls I1 dem Konzil gegenüber hervorgeht, dUus dem
Satze, dass der Papst, auch achdem das Konzzil versammelt WarfT,
nıchts unterlassen habe, dessen Wirksamkeit einzuschränken
(ALIX) Doch sSe1l dies hier bel Seite gesetzt und miıt uneingeschränkter
Anerkennung der en Verdienste gedacht, die tür alle Zeiten In der
Geschichtswissenschaft die Namen Friedensburg und „Nuntia-
turberichte‘‘ geknüpft seIin werden.

Inhaltliıch tehen 1m Mittelpunkte dieses Bandes die Fragen VON
Parma un Piacenza nach der schmachvollen Ermordung Pierluigi
Farnese’s un der Streit das Konzıil nach dessen Uebertragung
AdUus Trient nach Bologna. amı 1m nächsten Zusammenhange das
nterim arls Die eigentliche Korrespundenz der Nuntien Pietro
Bertano, Sebastiano Pighino, ulgi LIPpPOMaAaNO Kalserhofe, Pro-

Croce Hofe öÖnig Ferdinands nımmt NUr weniıg über
die Hälite des Bandes ein ; tolgen eilagen über die Dispenstakul-
aten DA Ausführung des Interim, über dıe Ansprüche aul Parma und
Piacenza; Berichte VoOonNn den Gesandten der weltlichen Mächte, des
Herzogs Cosimo VO Florenz sowohl Aaus Deutschlan Ww1Ie VO der
Kurie, des Herzogs VO Ferrara, des ogen VO Venedig; ndlıch eın
BLEOSSCH Anhang (S 038—86829), Fortsetzung und Schluss der epeschen
Mendozas und seines Sekretärs Montesa AaUuUs Rom, Dbezw Siena
den Kalser. Quelle tüur dieses Schlusstück War wieder w1Ie 1Im an
Cod Corsinianus 498  9 aber wıeder zeig sich (S L1), Ww1Ie NnNUtzlıc
DCWESCH wäre, Friedensburg das rigina In Simancas
einsehen können, auch die uC tür die etzten ochen
auls II Del endoza reichliıch Hr«c andere uellen, die der Band
mitteilt, gedeckt ırd sSses

Vogt, Albert, Basıle Fer de Byzance ÜE ef Ia CIVIALtL:
sation byzantine /a fin du I[Xe Sıecle Paris, Picard, 908
Y —

Basihus WarT der (Giründer der macedonischen ynastie
der Kalser VO Byzanz, der uUurc seiıne WwWeIse un krattvolle Regier-
un eine Periode der Blüte Tür das oströmische eil herbeiführte
Bekanntlich st1eg CT, der Sohn eines slawischen Bauern, VO kaliser-
lıchen Sta  neC DIS Z7U Kaiserthron m Die RKegierung aller
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byzantinischen Herrscher ist Tür die Kirchengeschichte Von Bedeutung
der ellung, die S1e auch in den religiösen Dingen ihres

Reiches annahmen. asılıus verdient aber eıne besondere Berück
sichtigung In dieser Beziehung, weiıl eın STrOSSECT eil der Photia-
nıschen Wirren In die Zeit seiner Regierung FKr War 19, der
urc Absetzung des Photius den Frieden mıiıt om herstellte Wie
das Werk, 1Sst auch der ange Abschnitt (S 202—313) über
die kirchliche Verwaltung unter Basilius durchaus auf dıe nier-
suchung der Quellen auifgebaut, und die Darstellung der Beziehungen
zwischen Photius und dem Kalser un zwıischen den beiden un
Rom Ist eine ruhige, lare, objektive Schilderung der orgänge, miıt
schariem Eindringen iın die treiıbenden aktoren, die el einwirkten.
Aber auch das nnerkirc  iche en 1im oströmischen RKeiche
jener Zeit gelangt in diesem Abschnitt ZUT Behandlung. Was tlerner
auch 1ür den Kirchenhistoriker in dem er VON besonderm Nutzen
Ist, das 1St die eingehende Darstellung der gesamten byzantinischen
Keichsverwaltung jener eit, über dıie NIC eicht 1St, sıch eiınen
klaren Veberblick verschalilien Fın olcher ırd in der vorliegen-
den Arbeit geboten In allen Abschnitten wird die Geschichte des
Kaisers gezeichnet auft dem rei angelegten Hintergrund der allge-
meilnen Schilderung der byzantinischen Reichsverwaltung nach den
verschiedenen Richtungen hın (Civilb  ehörden, Ho{f- und Stadtverwal-
Lung, Provinzialverwaltung, Justiz, Gesetzgebung, Armee). SO 1Sst das
Buch auch tür den Kirchenhistoriker eın Nachschlagewerk, sıch
über diese Fragen Orlentieren. ıne ausiührliche Behandlung der
Quellen 111 der Einleitung, eın Literaturverzeichnis und eın Namen-
register sind beigegeben. Alleıin der verschiedenen eıle 210
gemeiner atur über die Reichsverwaltung hätten WIr eın ustühr-
ıcheres Inhaltsverzeichnis gewünscht, wormın diese eıle besonders
hervorgehoben wären ; ware die Benutzung als Nachschlagewerk
erleiıchter worden.

Gendry, Jules, Pıe VI, vIeE SON pontificat (1717—1799). vols.
Paris, Picard, (1906) 513 Frs 15

Dem langen und ewegtien Pontifikate Pius‘ VI (1775—1799), das
in die Wirren des Josephinismus und Febronianismus in Deutschland
und talıen, der Bedrückung der Kıiırche Urc die bourbonischen Höfe,
der Iranzösischen Kevolution tiel, ist diese austführliche Monographie
gewldmet. Das aterıa azu Ist, abgesehen VO Iranzösischen un
italienischen Druckwerken, hauptsächlic us dem Vatikanischen
Archiv und Aus römischen Bibliotheken entnommen Der bleibende
Wert des erkes jeg darin, dass eine ülle VO römischen en-


